
 

 

Solothurn, 16. September 2017 
 
 
 
 
Jungschwingerförderung Schwingklub Solothurn und Umgebung 
 
 
 
Geschätzter Vorstand des Solothurner Kant. Schwingverbandes 
 
Wir beziehen uns auf die Ausschreibung des Solothurner Kant. Schwingerverbandes i.S. 

Jungschwingerförderung im SKSV. Gemäss diesen Richtlinen kann jeder Schwingklub 

des Verbandsgebietes bis zum 1. Oktober des laufenden Jahres einen schriftlichen 

Bericht über das Geleistete im vergangenen Jahr einreichen, um die Möglichkeit zu 

haben, den Wanderpreis und die CHF 500 Belohnung zu gewinnen.  

Der vorliegende Bericht wird fristgerecht eingereicht, so dass die Voraussetzungen erfüllt 

sind.  

 

Einleitung/Grundgedanke 

Am Anfang war es Vision, später ein Ziel und heute Realität. So lässt sich die 

Entwicklung des Schwingklubs Solothurn in den letzten 3 Jahren kurz und knapp 

zusammenfassen. Im November 2014 haben wir anlässlich der Generalversammlung 

eine Projektgruppe „Zukunft Schwingklub Solothurn“ gegründet. Die erste Sitzung der 

Projektgruppe hat im Januar 2015 stattgefunden. Wir haben bereits an der ersten Sitzung 

unser Ziel festgelegt: Jungschwingerförderung und Neubau Schwinghalle. Wir haben 

daraufhin den Kontakt mit der Stadt Solothurn aufgenommen, um den Neubau einer 

neuen Schwinghalle zu diskutieren. Die Projektgruppe hat erkannt, dass im alten 

Schwingkeller die Nachwuchsförderung schwierig wird.  

Wir wollten jedoch mit der Jungschwingerwerbung nicht warten, bis die neue 

Schwinghalle fertig war. Wir haben deshalb intensiv ein umsetzbares Konzept gesucht für 

die Nachwuchsförderung und haben diese letztlich mit dem Prinzenschwingen gefunden. 

Wir glauben zu behaupten, dass wir mit diesem Konzept und dem Namen in der Schweiz 

eine Pionierrolle übernommen haben.  

Die Schwinghalle steht und die gesteckten Ziele der Projektgruppe sind grösstenteils 

erreicht. Wir haben jedoch noch weitere Ziele und an diesen Arbeiten wir unverändert 

und intensiv weiter. Wir wollen noch möglichst vielen jungen Kindern die Freude am 

Schwingsport weitergeben.  

Die nachfolgenden Ausführungen geben einen etwas detaillierten Einblick in unsere 

Arbeit der letzten Monate.  

 

  



 

 

Neubau Regiobank-Schwinghalle  

Nach einigen Gesprächen mit der Stadt Solothurn wurde uns die Möglichkeit in Aussicht 

gestellt, am jetzigen Standort im mittleren Brühl – im Fussballzentrum der Weststadt 

Solothurn – eine neue Schwinghalle zu erstellen. Mit den zuständigen Personen vom 

Stadtbauamt waren wir uns grundsätzlich rasch einig, aber dann folgte der politische 

Marathon. Zuerst galt es die Hürde in der Gemeinderatskommission, anschliessend im 

Gemeinderat und letztlich in der Gemeindeversammlung zu nehmen. Die Prozesse 

erstreckten sich über ein knappes halbes Jahr und im Dezember 2015 war die letzte 

politische Hürde geschafft. Die Freude am 8. Dezember 2015 war gross. Während dieser 

Phase haben wir sehr viel Lobbying betrieben und auch erfahren dürfen, dass der 

Schwingsport von links bis rechts eine grosse Beliebtheit und Unterstützung erfährt.  

Parallel zur politischen Agenda galt es anlässlich einer a.o. Generalversammlung die 

Mitglieder des Schwingklubs Solothurn einerseits zu überzeugen, der Projektgruppe das 

Vertrauen für den Neubau zu erteilen, und gleichzeitig auch, das ganze Vermögen des 

Vereins in dieses Projekts zu investieren. Der Projektgruppe wurde ohne Gegenstimme 

das Vertrauen ausgesprochen. Damit war eine weitere Hürde geschafft.  

Ein weiterer wichtiger Punkt waren die Finanzen. Die Stadt als Eigentümerin des Landes 

hat festgelegt, dass der Rohbau durch die Stadt erstellt wird und wir diesen als Mieterin 

übernehmen müssen und im Weiteren sämtliche Kosten für den Innenausbau durch uns 

zu tragen sind. Die ersten Kostenschätzungen haben gezeigt, dass wir für den selber zu  

finanzierenden Innenausbau von Kosten in der Höhe von rund CHF 350‘000 ausgehen 

müssen. Das Eigenkapital von etwas mehr als 20% der budgetierten Kosten reichte 

folglich nicht aus, um den Neubau selber zu finanzieren und deshalb haben wir intensiv 

nach Sponsoren gesucht. Unser Sponsoringkonzept umfasste 2 Seiten und wir haben 

uns als Ziel gesetzt, ausschliesslich Sponsoren aus der Region zu gewinnen. Die 

persönlichen Kontakte waren für diesen Weg unerlässlich. Nebst den Sponsoren wollten 

wir jedoch auch Gönner gewinnen und haben deshalb zwei unterschiedliche 

Gönnerkategorien (bis CHF 500 und ab CHF 500) eingeführt. Jeder Gönner ab CHF 500 

oder Sponsor ist in der Schwinghalle auf der Sponsoren- resp. Gönnertafel aufgeführt. 

Die persönlichen Kontakte, die intensive Arbeit der Projektgruppe und letztlich auch die 

Unterstützung der Verbände (Kanton, NWS und ESV) haben uns die finanzielle 

Grundlage für den Bau der Schwinghalle ermöglicht. Letztlich werden die Kosten höher 

sein als CHF 400‘000 (Schlussabrechnung liegt noch nicht vor) und die Finanzierung wird 

nur temporär mit Fremdkapital finanziert sein. Ein tolle Unterstützung unserer Sponsoren 

und Gönner, einfach genial. 

Der Bau der Schwinghalle hat im Herbst 2016 begonnen, im Januar 2017 konnten wir die 

Aufrichtefeier der Regiobank-Schwinghalle feiern und Mitte Mai 2017 die Eröffnung mit 

einem Tag der offenen Tür. Bei perfektem Wetter konnten wir mehr als 500 Personen bei 

uns in der Schwinghalle begrüssen. Mit den Sponsoren, Gönner und Schwingklub-

mitglieder haben wir am Freitagabend einen tollen Eröffnungsanlass gefeiert. Die letzten 

Arbeiten wurden vor einigen Tagen abgeschlossen. Die Regiobank-Schwinghalle ist 

fertiggestellt und der Trainingsbetrieb läuft seit einigen Wochen perfekt.  



 

 

Im Konzept des Neubaus haben wir auch einen Wäscheservice für die Prinzen- und 

Jungschwinger geplant. Wir stellen den Kindern Trainerhosen und T’shirt zur Verfügung, 

welche sie nach dem Training schmutzig zurücklassen können. Die Kleider werden in der 

Schwinghalle gewaschen und beim nächsten Training stehen diese wieder zur 

Verfügung. Mit diesem Angebot wollen wir die Hürde „Sägemehl“ beseitigen. So müssen 

die jungen Sägemehlgladiatoren einzig Unterwäsche, Schuhe und Duschutensilien 

mitnehmen. Das System bewährt sich und stösst auf grosse Zufriedenheit bei den Eltern.  

Jungschwingerförderung 

Wie einleitend festgehalten, war die Jungschwingerförderung das zweite grosse Ziel der 

Projektgruppe. Bei der Analyse haben wir festgestellt, dass wir die jungen Kinder bereits 

in jungen Jahren (ab 4 Jahren) für den Schwingsport gewinnen wollen. Aus dieser Idee 

ist das Prinzenschwingen entstanden.  

Wir haben daraufhin an mehreren Samstagen im alten Schwingkeller mit dem 

Prinzenschwingen begonnen. Bereits beim ersten Anlass im Januar 2016 haben fast 20 

Kinder am Training teilgenommen. Wir haben daraufhin bis Sommer 2016 insgesamt 

7 Trainings durchgeführt. Nach den Sommerferien haben wir, ebenfalls noch im alten 

Schwingkeller, das Prinzenschwingen wöchentlich angeboten. Die Betreuung der Prinzen 

im Training erfordert eine höhere Anzahl Leiter. Wir sind insgesamt 3-5 Leiter, welche 

wöchentlich das Training leiten. Als wir Ende Mai 2017 vom alten Schwingkeller in die 

neue Regiobank-Schwingahalle umgezogen sind, haben auch 20 Prinzenschwinger den 

Umzug mitgemacht. Es ist uns gelungen, in der alten Infrastruktur eine tolle Mannschaft 

aufzubauen und nun können wir darauf aufbauen.  

Den Prinzenschwingern versuchen wir auch jährlich 3-5 Wettkämpfe zu bieten. Nebst 

dem Anlass an der HESO, führen wir ein Schlussschwingen im Schwingklub durch, im 

Vorjahr gab es zudem ein Schwingfest für Neueinsteiger vor dem NWS in Fulenbach und 

in diesem Jahr haben wir selber ein Schwingfest für Neueinsteiger am Samstag vor dem 

SO-Kant. Schwingfest in Deitingen organisiert und durchgeführt.  

Wir haben auch ohne grosse Erwartungen nach dem Weissenstein-Schwinget 2017 (am 

Samstagabend) ein Schnupperschwingen durchgeführt. Alleine aus diesem Training 

haben wir 3 neue Prinzenschwinger gewonnen, welche seither bereits 4 Mal im Training 

waren. Immer und immer wieder den Schwingsport ins Zentrum setzen und Werbung 

machen, eine wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Jungschwingerförderung.  

Nebst den wöchentlichen Trainings organisieren wir auch jährlich verschiedene andere 

Anlässe mit den Prinzen- und Jungschwingern. Wir besuchen gemeinsam das Hallenbad, 

organisieren einen Spiel & Spass Wettkampf (Bauernolympiade), Bettagshöck, etc.  

In diesem Jahr haben die ersten Prinzenschwinger, welche im Vorjahr mit Schwingen 

begonnen haben, Jungschwingerwettkämpfe absolviert. Wir sind stolz und zählen Ende 

Saison 2017 insgesamt 22 Zweige der früheren Prinzenschwinger. Noch vor 18 Monaten 

hätten wir von dieser Zahl geträumt.  



 

 

Wir werden uns jedoch nicht auf diesen Lorbeeren ausruhen. Der Schwingklub Solothurn 

wird die Jungschwingerbetreuung künftig auf drei Standbeine stellen. Wir werden einen 

Hauptleiter Jungschwinger haben und daneben 3 Haupt-Trainingsleiter für die Prinzen, 

Jung- und Nachwuchsschwinger. Wir werden nach den Herbstferien 2017 am Montag ein 

Schwingtraining für die Nachwuchsschwinger anbieten (ab ca. 14 Jahren), am Dienstag 

ein Jungschwingertraining (8-14 Jahre), gleichzeitig ein Krafttraining für die 

Nachwuchsschwinger und am Donnerstagabend je ein Training für Prinzen-, Jung- und 

Nachwuchsschwinger. Daneben werden wir sicherlich auch an einzelnen Samstagen 

öffentlich ausgeschriebene Prinzentrainings durchführen und ergänzend auch das eine 

oder andere Jungschwingertraining am Samstag organisieren.  

Gedanken und Feststellungen zum Schluss 

Wir sind überzeugt – die Erfolge der letzten Monate haben dies bestätigt – dass der 

Schwingsport auch im Stadtgebiet eine Zukunft hat. Es braucht dazu jedoch grossen 

Einsatz von einem tollen Team und Visionen und Ziele, die gemeinsam verfolgt werden.  

Wir haben beim Schwingklub Solothurn die ersten Schritte erfolgreich gemacht. Nun 

bauen wir darauf auf und wollen weiter aktiv bleiben in der Jungschwingerförderung.  

Wir würden uns freuen, wenn unsere Arbeit vom Solothurner Kantonalen 

Schwingerverband ausgezeichnet und gefördert wird. Das wäre für uns ein weiterer toller 

Erfolg auf unserem Weg. Das Ende ist nicht in Sicht und die Freude an der Arbeit gross.  

 

Gerne stehen wir für weitere Auskünfte oder bei Fragen zur Verfügung.  

 

 

Mit kräftigem Schwingergruss 

 

 

Thomas Zindel Ueli Emch 

Projektleiter Schwinghalle Präsident 


